
25. Blick von Osten auf den Badestrand und auf die Klippen von Etretat, östlich von Le Havre.
Die Brandung hat die senkrechten Wände der Kreidefelsen zernagt und zerklüftet, aber in den Nischen zwischen den etwa 100 m hohen Kreidebänken und vor der Steil-
küste die weggerissenen Eesteinsmassen zum Teil wieder angeschwemmt und so einen Schutz gegen die weitere Zerstörung durch das Wasser geschaffen. In der Nähe des

ausgewaschenen Tores erhebt sich die 70 m hohe „Nadel". Über die wellige Decke des Kreidegesteins ziehen sich grüne Wiesen und kleine Laubgehölze.

26. Blick vom Gipfel des Trachytkegels Puy de Dome &amp;lt;1465 m). In keiner Gegend Europas sind die vulkanischen Kegel und Kuppen so dicht geschart wie
in der Auvergne. Ähnlich wie in der Eifel ist das Land reich an jungen Vulkanen mit Aschenkegeln und Kratern, an Dombergen aus massigem, vulkanischem Gesteins-

ergutz, an Lavaströmen und Maaren. Der Puy de Dome ist der höchste Gipfel in einer Doppelreihe von 40 Kratern und Dombergen.


